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Die „Laibachcr Zel tung" crsch.iiit. mi l «n^iiildme

ber So»!, , und Fcicrici^t. «änlich. nnl' lostet sanimt

dcn Aeil^isu j», ( l o m v t o i r gan ^ . N , r i q l l ft.,

l ' " l l' j . i l> r i zi /z fl. /-,(> f r . , „ , i t .ss r s u ^ l ' a « l» i,» (^',1»"

^ ' l ' g " " < , j . !2 f i . . h a l l ' j . tt ft, Fi l l oic Zil,t.!In»g

>"'« H«»s siilt, s, a l l ' j . 5U l l ' . !»thrz!l,»tt icht,!! . M i l

der Post l ' p r l o s r c i g a n z j . . untcr Krrn^'liüd uul

geduckter >.'ldr,ff, ^5 ft., h ^ l l , j . 7 ft. 5<» l :

I n ser t i o o s ^ t bi'lh r fi'ir «ineOlarull indlTpalten,

z,ile orer den Naio» derselben, ist fur lmalige <Hil>,

schalt»»^ U Ir., sin 2>ualige 8 l r . , f i l l Hmalige I v ^ r .

u. s. w. Z>i dicsrn (iscl'ülircii ist noch der Inscrtions?

ütMl'cl p>l «il> l r . siir cine jeoesinaligt Ei»schall>mg

>)!»;>» zu rechne». Inserate biS l l ) Zcilc» losten 1 ft.

U» lr. siir :i >vial, 1 ft. 40 lr . sur i! tl)i.i! u»d l»U l r .

lur l ilii u ^ulll ^nl ' ,gr i f f dc< Iuserti l 'ns^emp,l<.)

H Amtlicher Theil.
sits ^ ^uNizmimslcrillm hat den Depositenamt^ssas.
l , ^ - " ' ^en , ^andesgerichte in P r a g . Karl G a n g -
D c ^ / ' ^ " " Dcposilenamts Verwahrer, lind den
a„ i^^ ' " ' ">s-Ncvisor Johann S e m znm Depositen.
tt»e» ^ l ^ m genannten Landesgerichte zu

" " befunden.

^. Heute wird in deutschem und zugleich sloveuischem
l f ""Ergeben und vclscndet: «Verordnungen dcr
s ^. .""^sl 'ehörden für das Hcrzoglhmn 5tc a i n."

^ ' " c l ; Jahrgang I 8 « l .

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :

""b'""ch'»,ss des k. k. ^andeschefs i>, Krain «lllo.
bltllff " ^ ' ^ ^lpli l 18<l l . Nr. 70/P,.

lMd de» Beginn der Amtswirlsamkeit der zu
^llimrendcn s. s. LmideSbelwrde für zlrain.

M»,g t>^ f ^ ^«nl'röbeljölde »ur ssr.iin von«

wo«,i, ., lU. Moi 18Ul . Z. l<)38.
^dn»„ ^ - l»li „„c. 102 dcr E!slnl'^)"I'clliel'ö.

^.^ voi» 1(i. Novcmbcr tv- ' i ! irrndüzirl wllde».

^ l',,."' ^ ^ ^cdc,llionSl)ullan der Vcroldmmae»i
" ^dt l .örde„ fs.r Krain.

- . ^ ^ c h dln 20. August l 8 0 l .

Nichllmtlichcr Theil.
«aibach, 20. Äualisl.

Nnnl^" "l!ei, «Nl'mgreichcn und i!än0eltt" rcs iialscr.
l h e l ' l i n ^ ^ " " ' " ' ' akwiß auch in U „ l l " l n lst dai,
Il> dirs ! > ^ ^ N'o»alchcn slillllch l'sssangen worden,
lllllril " ^ " i l ' g t sich jc, rechl die Zn^nimeligehö.
^>'zcl„' ^'^..'Ua>, lau» kaun, dcnan glaul'cu. raß ,»
U'irl' «> ^'""l'eln dnlül'er del'all'it und l»,sch!osftu
^ s ' t t r c l i " " " " ^ ^ " " " ' zn Oesterreich silhörcu wlü.
^'"aeii ^^schichlc >sl rcich an ^loireichen Erlunc»
"ber l j . , " ^ " " lassen uoll (5r,'st, Gefahr mW Größc;
dcg ^ " Periodr. wic die j ^ i ^ e . wo cinzewc Gllcder
dtn» . " " / s eine solche luisinüige. zentrisu^alc Tei l '^

^ D '7 '? l l " ' >sl kaum daaewescu.
wl i i ^ ^ ^ 8 . '2l"a»N des IayrcS l 8 « l ist ein dcnk-
"rbcii^ >" l> . Die Negi l l l ing Kaiser Franz Josef l.
l'cht r i . ' " ^ ' ^ " ' gewaliiaen Wendspunkt. sie slchl
llä,,^ ullillich millcn in l i m m jrner grolttn U»l'rr<
hiiüh^'. " wllchcnl eine Zcilpcliode, die nach I.'yr«
kln „^ " ^echlul. znm Abschluß geträngt w l ro . und
der ft., , """l l ichsg ^'cbcn mil alien jlncn Elcmlnten
^ k , 0 l e , ' ! " " d dlö GciNcs. die zu lel'enösaliig.cn
ll»,^ ^ ' ^rangcreift sind. nnch organischer Gesta!»

dtiis,, «,,,"^lcse Uebcrga'nae. diese Wendepunkte, l'li
schei,^^ ^'t höchsten ui,d cdelstcn Kraflc dcS Men.
^ ' Z c r l ^ , ' """el ' tn aber auch die finstero, Mlichle

Die ' " ' " '"lfcss^Il " "d tliätiger scheu alö jr.
lln"li bclri» " Sch'mcriglcilcn in dltftm Ucl'rr.
^ Nan-l^s, ^ M"N')aren' sie sind lö . welche durch

^k"slm>iacs ^ . . P ^ ^ ^ ' ' ^ ' ' " " " " ' " Nechlen. dnrch
^ ^ ein nc. s s ? ' " ^ ' ' " " " " ru ' lbtcn Primlegicn.
""^fül,r>,n.'. , , " ^ Sichaufotnglo0Naalsp>cIen. die
" " ^ c t » . ^ ''^ ^ " " l 's l 'm, dcr Fel)r.>mmrfassu,'a
!?, ^lie^cn , „ ' . ^ e r s t a n d "l">e Gewaltmaßre^eln
,/"''sltrinm'ü . ^ "derails schwicrisic Ans^adc dcö
s. ^ " ^nd t . ,7 . " ' ^ " ^ ' l'"d ^ ' diesen, Vcynse wird
'"."" Sc. M?/<, " ">,e s°"bc Adresft. wie d.e zwei.c
^ ' " ' Wie , , " ^ ' u^ ' c " sich l t tnl»nc. anfloscn

^ 7 ^ ' l N " M , , , ' ' " " P ^ c r ^ o y d " ans Wien
en ' ^ 'b ein M ' ^ " ^ ' " N "Mnna des Land-
ichi ^ " ^ 0 nn ' " ^ ' ' ' ^ ' l kcr dean.ragt wor<

" " Mmu cs. .- " " ^ ' ' ^orrcsp.... daß die M .
" >'l ein zu feierlicher M für diese

Angelegenheit, gesiegt bal»e. nnd sagt: „D ie En l -
schcionng l» t>er Differenz zwischen dcr Regierung nnd
dem ungarischen i'andlage wird ohne Zweifel sämmt-
liche» direkl l>ei der Frage Inleressitten auf die ge«
eignete Wcisc kundgemacht werden, namentlich dem
ungarischen Landtage, dcil Komilaten, der Vertretung
dir denljch-slauischcn Bänder. Zu e«nem so außerge-
wöhnlichen A l te , wie ein Manifest an die Völker
OcslcrreichS. liegt lein Anlaß vor, noch viel weniger
al'cr erkennt mau clncu Grund. anS welchem die Nc-
gierung diese durchaus innere Angsleglnhcit zu eiucr
an das Ausland gtrichtelln5lundgcl)ung licnupcn sollte."

Waö Kroalicu delri f f l , so meldet ein Wienci
V Ia l t , daS den Gedanken an ein Manifest noch fcst'
häl t . cö solle gegen «roalien nicht in gleicher Weise
utlfali lcn »veroen. sondern eS werde die Adresse des
kroatischen Landtages cnlgegengcnommcn und mit ei«
nem Ncsllipt bcanlworlel werden. AIs Mol io dieses
U'lltlschledcö wird angenommen, daß. während der
ungarische Landtag sich offen dem Gesammlstaat alö
Feind entgegengestellt halie. daK Auftreten dcS lroa-
lischeu ^annageü. wenn auch oppositionell und heftig,
doch nichl rlv^'Iullonär genannt werden lönne.

Die «Prlsst- l n lwü f l ein Programm für ric
znnächst zu deoliachlende Polillk in jolgcndcu allgc.
meincil Zügen ^ Die Auflösung des nngarischcn ^!ane,
lages darf a!s flstslehsncc Thatsache angcsehe» wer»
dsu. Dlnsta^ dülflc sich das lillresscnde löüi^lichc
Vitslripl l'creiis i» Pcsl dcfinden und die Schlußsipnog
des ^.'andlages daselbst am folgenden Tage staühal'cn,
Ein znnilcö löüigllches Neskripl luird den Komll.Uen
uild Slaolcn die Gründe darlegen, welche die R.a.>l'
rung l'esllmm! haben, von ihren» Iiechle cer ^ 'a»^
lagsaufiösui'g Gebrauch zu niachcn. und wird die Ve<
rö!leli lng Uugami ' . u»lel Vcrsichnung ĉ cr Wlrdcr-
ciübcllN'nng einls ^andl. igls. l l luahnen. die Glsspc
zu lespcltircu. ludem es dcr Iiegie^ung zwar einilscilü
heiliger Ernst sei. mit der redlichen Hanol'abl,,^ " r
lonsliluliouclleu Verfassung, wie sie der Monarch vcr-
l i l y l i i , andcrclsclls aber auch ebenso Ernst mil ihrem
Enlschll'sse. dem Gcscl)e im ganzen Gebiclc Achlni'g
zll uerjchaffcn. müstle cö selbst inil Anwendung dcr
außtlsteu Ml l tc ! g'schshen. Anßcr dirsen zwcl 3te-
skiiplcn wird ei» drilies dcn kroatischen ^anl lag >,l'ch>
mals zur Veschicknng des 3tcichsr.>lh<o.'uffl'ri'cln u„r
cin uiertts sür die Äerlrelung Sicbcnbüigenö im
Rsichlralhc Finsorgc lresscn. E^ l i ch w i rd . da del
Plan ti» Manifest z»l ellassen. anf,ieglbrn ist. eine
kalserl'lchc Volschasl an die bciren Häuser rcs Vicich.'-
>.ilhcs lilassen werden, um der N.lchemrlrelung o,fi<
zielt von den kple" Schulten. welche die Negnnma,
bchufs Ilgaler AnS^l)"""" . ^ s Ncichöralhcs znm Gc-
sammlllichoraihl gethan, «ui.dc zu gebeu und die l>e.
uorstebende Elweilerulig seiner Kompetenz als konst».
tntionelie Vicprafenlanz fur daö ganze Reich anzli l i in.
diaen Die erste Voilage aber. ivelchc las M<ni!tc<
rium'noch uor (5i"l'r>!'ll""Ü t'er Fmanzvorlagen rcm
Rcichüralhc zu mache" üldenkt. «oll das G'sep über
Ministcr.Velanlworllichkcl! »c.n.

Oesterreich.
l U r a : i 7 Angust- Die Sichnheitöl'chördc ist

^ ^ .^'".aiie a," ^ - l». M . cincs Individuums

? e " i d n " Mädchen M.nia Wurzingcr rernbten
. ^ N i ä e n Mordes dringend uerrächlig erschien.
3i . < < . . l'aö U"gct)llier seine Greurll l 'at g.stanzn.

o„« L,, n, 3 « / „ , U,„>,c,>!H d„« üch s,rä,>.

" " ^ , ^ , w'l l " ;w" F.,l! vo„ ,i„»„^r »I„

über den Kopf zusammen, und stsckle der Nüfllllcklichen
einen Knebel, ihr eigenes Vorluch. in den Mund.
Durch 3 Slunden lWie der entmenschte Thalcr seine
oiel'ische 3ull an dem Kinde, dann erst schritt er zur
gräßlichen T h a l , deren kaum ein Kannibale fähig
srin könnte.

M i t einem Taschenmesser schnitt cr bel lebendi-
gem 5!cilie dem sich in der TodeSanqsl windenden nn»
glücklichen Kinde vom Nabel abwärts, dann noch«
mals aufwärts rcn Uulerleib aus. riß ihr die Ge»
därme heraus, dann nal'm er dir Leber wrg. wobei,
wie er glaubt, daö Mädchen erst starb. Sodann
schnitt er Herz lind Lunge au?, und Her;. Leber uuo
i!ungc — verzehrte noch rancheno der Wülherich.
Nichl genug dami l , schuilt er auch die Zunge aus und
aß auch diess. Darauf zog er von den Fuße» d!e
Haut ab , nahm sie aber »icht mi t . sondern vergrub
dieselbe. Dcu Leichnam ließ cr. wie er gefunden
wnrde. Dieser Mensch, der dieses Namens wohl nicht
werth ist. heißt Franz Nigsr. ist zu Pardubil) in Vöh«
men geboren, der Sohn eines liier bereits verstorl'e^
llen. brauen Vürqers und von Profession ein Ziegel'
decker. Er ist ^l) Iabre all nnd treibt schon lange
l i» uagabundirenl-es ^eben. Dcr Äl'erglailbe, nm sich
llüsichlbar zu machen, bat il'n — nach siiner Aussage
— zu dieser gräülichln Tt'at bewogen. Franz Ni^er
ist liticits dem dilsigen Landesgerichle übergeben.

T V i e n , 17. Anguli, Das Ab.ieol-duetelch.iüs
hat f.ine volle Tliäligksil »bieder aüfgeoomlne!!, Tic
afllslinischs <V!ül,'b!l)e und da? den Soinisnstsal'Icn
anCges^c Gcbändc aus Fachweik gesl.illln jeden
Momenl der An!vcsc»l,»sil im Vera!l)ungos,iale ;l> einer
Schwipkul »>»>; dennoch haben die Dl l 'n l i , ten wacker
^ns^ehall ln, liaben vier Ta.^e jl-desmal fünf Sinn»
orn lange gefessln. gslel-el llnl» nianche scl'r lanq.
iveiüge Ilede mit aiigel'öil. Sie l,'aben sogar allen
I r i l l » , die Nrl.nil» ansnchlen. denselben verweigert.
Freilich waren die 3ie!heu ziemlich gclichlel uut' man»
chen Tag wa<en kaum mel)r Mitgliessr anwesend,
als zur Vlschlußfä'l'igleil nölhig sind. Fast die Hälsle
oer Mitglieder fehlie; dreißig rlw., waren auf Urlaub,
e-ic anDern Hlrren ball.» Schule geschwan;!. Da
ft.I eS gesttl» dem allc^ei! ;u GlliiesNlichrn auf.ic-
leglcn Herrn N y g e r ei», bci der Al'stl»im»»g über
Dln T i l l ! des Oes<t)es über das Ausgleichsverfahren
tue »amcnllichc Al'stimmling z» verlanden. Natur«
gemäß enifielen Jene, welche abwesend waren, und
wnidcn die Namen aller Jener, die sich gegen ibre
Pflicht olme Urlaub eiuf l l l i l hai t lN. bek>,nn!. Sie
prangen z»m ^ohnt im steno^reipbischel! Perichte, »»d
Manche, von deoen die Nachwelt »ie gesprochen l'ätte.
weil sie konstant schweigen, werde» min ein Denk»
mal . freilich ei» elwas ominöses Denkmal in den
Annalen der Parlamei'le liaben.

Wir haben schon in einem fiüberen Falle her«
voi^ehoben. daß es nns renn loch ein wellig mit
Pflicht nut» Ehr^rsühl wemg vereinbarlich erscheint,
wcnll man ein Mandat axnimml und danil Andcrll
l>as Berathen und Vcschlilßeu übcrläöl. Findet ma»
sich körpellich oder geistig zn schwach, so lasse man
sich nichl wählen. Um d,e Ehre des Volksvertreters
werben und das Volk »ichl uert le l ln. w l i l es ei»
lästiges Amt ist, heißt pfi chtnngclllu sei». Sich aber
heimlich ohne Znglstänl'niß enlfernen. widerspricht den
Negcln, die zu hallen mau angelobt bat.

(Ocst, Z t g )

W i e n . Die Ellicdlung lines einfache:. Denk«
steineS ii'll die Märzgefallenen odne demonstraiive I n -
schrift oder sonstige zu Konftillen Anlaß bllt l i t te Feier-
lichkeiten wnrdc nnnmcbr vom PolizeilniniNsriüm auf
neucvliches Anjnä'tn dls Uibebers dieser Idee. Herr»,
M»ch. Vürger in Mar iab i l f . nnd Vevorwoltuiin eer
Sel l ion les Gl'Mliüderatt'es bewilligt. »i,d wirt» die
Aufstelln!,., des Dll'ssttli'cs an jener Stel le, wo am
l3 .März ' 8 ^ 9 die l>, rer Herlsn^ssc GefaUenen beerbet
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worden sein sollen, demnächst in „aller Sti l le" statt-
finden. Die Abhaltung einer Rede oder das Absin-
gen von Liedern wurde nicht gestattet, und soll deß-
halb die Aufstellung in der frühen Morgenstunde er-
folgen, und hierzu keine Einladung geschehen. Cine
Abbildung des Denksteines, welche von der Polizei«
behörde seit nahe zwei Monaten beanständet und de-
ponirt wurde, wurde freigegeben. (Forlschr.)

Pest. Der Wiener Korrespondent deS „Sürgöny"
schreibt, Der Finanzmiilistcr halie nach der an die un-
garischen Finanz-Landes-Direktionen gerichteten I n -
struktiv» noch eine amtliche Erläuterung nachgesendet,
in welcher reu betreffenden Behörden kundgegeben
werde, daß die Regierung in der That die Al'sichl
hat, durch die erlassene Instruktion den in ungünsti-
ger Lage befindlichen Kontrlbuenlen Erleichterung zu
verschaffen, daß daher die Instruktion in diesem mil-
dern Sinne durchgeführt werden muß. Dieser Theil
der Erläuterung kann nur durch die Klugheit und
den guten Willen der Beamten Geltung gewinnen.
Wesentlicher ist der zweite Theil der Erläuterung.
I n der Instruktion war den Finanzbehördeu aufgetra-
gen, in Ortschaften, welche von der Militär-Einquar-
tierung befreit sind, das im Orte befindliche gesammle
Militär bci jenen Einzelnen einzuquartieren, die zu
zablen im Stande sind, es aber aus prinzipiellem
Widerstand unterlassen. Man wird leicht begreifen,
daß es mit dieser strengeren Maßregel auf die Grund-
Herren und Industriellen abgesehn, war. Diesen Theil
der Instruktion modifizirt die Erläuterung mit dem
Veoenlen, daß den Einzelnen auch in den» erwähnten
Fall keine größere Eklkution als die gewöhnliche anf«
erlegt werden soll.

Pes t , 17. August. Die «ungarische Korrcpon-
lenz" Mtloel hcnle Folgendes: «Selbst auf die Ge-
fahr uiu. abermals den ganzen Zorn der treuergebe-
ne» Schildträger des Ultramagyarismus gegen uns
heraufzubeschwören, müssen wir der zivilisirten Well
jenseits der Lcilha heute rinc Geschichte erzählen, die
so geeignet ist. der ungarischen Sache jenen lchten
Nest von Sympathie zu entfremden, den sie allenfalls
noch besiht. Man lese uud staune! Die k. uugarische
Tafel hat in ihrer jüngsten Sihung beschlossen. kei-
nen Israeliten zur Aduokatcuprüfnng zuzulassen. fer-
ner de» bereits bestehenden Advokaten jüdischen Glau-
bens, dercn Ernennung noch untcr dem früheren Re-
gime erfolge, die fernere Ausübung der Aruokatur
nicht zu gestatten. Angesichts solchlr Thalsachen reicht
die ganze geistige Krastaustrengnug Deal's durchaus
nicht hin. dem ziuilisuten Europa den Glauben bei-
zubringen, daß rer derzeitige moralische Kampf Un-
garns wirklich im Interesse wahrer Freiheit ulid Ge-
rechligkcit geführt wird.

Deutschland.
B e r l i n , 14. August. Von einem durch Bcr-

lin reisenden Rnssen erhält die «N. Pr. Ztg." fol-
gende interessante Zuschrift: „Die gestern Abends
aus einem Wiener Platte über einen geheimen Rath
Schukoff emnommene Nachricht ist ein sonderbares
Gemisch von unrichtigen Namen, Vorfallen u»d Ver-
hältnisse». Man hat dabei mehrere in Petersburg
herumlaufende Gerüchte theils mißuerstanden. theils
falsch zusammcngruppirt. Da ich erst ganz kürzlich
Petersburg verlassen, so werde ich das Nichtige dar-

stellen, so weit man überhaupt auch bci uus eiwaS
davon weiß. denn die wcnia/n Personen, welche wiillich
etwas von dem richtigen Sachverhälluiß wissen könuen.
werden es nicht dem Publikum erzählen. Es ist nicht ein
Geheimlach Schuloff, welchcr verrückt geworden ist. son-
dern der Senator undlaiserliche HofmeisterDmiliChrusch«
lschow, welcher früher. — so viel ich mich erinnere,
im Jahre 18^6 und lttl i?, allerdings geheimer Slaats-
ralh und Gehilfe des damaligen Ministers Schrrciue-
liew war. welcher die kaiserlichen Domänen unter sich
hatte. Er verlor diesen Posten, als ocr Minister
Scheremetiew paralysirt (vom Schlag getroffen) uno
derjenige Minister General Murawiow ernannt wurde.
Herr Chruschtschow halle geglaubt, selbst Minister zu
werden, und war sehr beleidigt, als General Mura>
wiow ihn nicht zum Gehilfen haben wollte. Schon
damals bcmerktr man ein sehr auswallendes uud un>
ruhiges Wesen an ihm, welches auch im Senat be-
merkt wurde, da Se. kaiscrUche Majestät ihn als Eul-
schäoigung zum Senator gemacht hattc. Es entstand
die bekannte Zwistigkeit zwischen dem Geueral-Wonver«
neur Ignatien) uuo dem Bürger ol)cr Sladlvcrordnc«
ten Malkow. Ich weiß nicht, ob Sic m Ihrer Zei«
lung diese Zwlsligkelt bereils erzählt haben, darum
überspringe ich die Veranlassung hier, weil ich nicht
so viel Zeit habe, Allcö ausführlich zu erzähleu. Diese
Sache kam vor den Scuat uno 30 Senatoren, »nler
welchen auch Herr Hofmeister Chruschtschow, erklärten,
daß der Bürger Malkow Recht uno dcr Ocncral'Mililär»
Gouverneur Unrecht habe. So kam dieses Urlheil an
reu Neichsralh. dlsscn damaliger Präsident Fürst Orloff
dcm Kaiser die Sache so vorstellte, daß eö »ichl
möglich wäre. einem Gcncral-Gouvcrneur gegen einen
Bürger öffentlich Unrecht zn geben, weil Igualicw
ein sonst sehr verdienstvoller Staatsmann ist. So
erschien ein Befehl. Mallow solle sich ruhig verhallen.
Herr Chruschtschow richietc aber eine direkte Vor«
stcllul'g au den Kaiser, weil ihm als Senator die
Pftlcht auferlegt sei. lö persönlich dein Kaiser uorzu-
stellen, wenn er irgendwo eine Ungerechtigkeit bemerke.
Diese Vorstellung gab vcr Kaiser dcm l^m.^il <1c«
Mu^lrct, und dieses cutscheid, es schicke sich nicht
für einen Senator, in eine Affaire sich zu mischen,
die der Kaiser bereils entschieden habe, uno er müsse
einen Verweis bekommen. Herr Chruschtschow w^r
ein sehr ehrgeiziger Mann und wurde so nicdergeschla.
gen durch diese Ungnade, daß er sehr extravagant
Dinge begann und mau i» seiner Familie, die sehr
reich ist. nicht wußte, was man Davon denken sollte.
Er ging deS Nachts allein aus lind kam raun in ci>
ncm solche» Zustande, mit zerrissenen Klettern nud
Merkmalen von empfanginen Schlägen nach Hause,
daß man ihm nachging und nun erfuhr, daß er sich
einem schilleren Laster hingab und verrufene Häuser
besuchte, wo Prügeleien elwas ganz Gewöhnliches siuo.
Sein Wahnsinn wurde immer stärker uno er mußte
in eine Privat-Irrenanstalt gebracht werden, wo er
so heftig tobt, daß n>an ihn anbinden muß. N»n
wußte man. daß er sich schon seit seiner Absetzung als
Minister-Gehilfe sehr viel mit Schreiben beschäftigt,
uno so machte die dritte Abtheilung — dieß ist die
politische Polizeibehörde — eine Dcscente iu seine
Nohnnng nnd nahm alle seine Papiere weg, welche
nun sorlirl und Sr. kaiserl. Majestät vorgelegt wer-
den. Den wirklichen Inh^l l oieser Papiere kennt uur
ocr Chef der drillen Abtheilung uud Sc. kaiscrl. Ma-

jestät ; aber im ganzen Publikum verbrciiele D "'
Meinung, es wä>e dadurch eine Verschwörung gegc"
deu Kaiser entdeckt worden, und man wisse mi». »"
vem Herrn Aler, Herhen in London für seine ZlilM
«Die Glocke" alle jene geheimen Nachrichten M '
sauot. durch welche die höchsten Personen in 3lW"°
fortwährend beleidigt uno kompromittirt wurocli. ^
mau ging so weit. zu behaupten, eine hohe D^
(die Großfürstin Helene) habe ibn zu diescr nialilM
Korresr)on0lnz eucouragirt. Niemand ivird j'tzt M
sage» löuneu oocr sagen wollen. was an ciesc» "''
hanplungen wahr ist; denn man erzählt sich. ^
Kaiser habe befohlen, diese Papiere zu uerbre»"^
aber es ist gewiß, daß seit dieser Zeit sehr ,'o„oM
Gerüchle im Publikum umlaufcu. So viel ich we>ß̂
oie Erzählung von einem Briefe, in welch«m Cl?l»>̂
tschoni dcm Kaiser geschrieben, er wäre zum D>l>^
ocr russischen Republik auscrsehen. nicht richtig.^
wahrscheinlich eine Verwechslung nxt dem 'Uriefe
der Angelegenheit von Igmiliew. Eben so wn'0
Senoung von Spionen nach London in dieser S«
eine Verwechslung mit der Reise dcS Genera! T^
scheff dorthin sei», welcher allerdings damals Dll^,
rer drillen Abtheilung war. aber ganz offen ^
reiste, waö ja auch alle Zeitungen eben so w>e ^
Grobheiten Heraus gegen ihn gemeldet haben."

P o s e n , 10. August. Die königl. Regies
hat durch eine Zirlnlaroerfügung an die Schul>> '̂
toren vom 4. v. M. das Singen des Liedes: < .
c.'u« ! ' l , I . ^ " in den Schulen verboten und riejel'>l>
Lehrer, welche diesem V'rbo: znwiderhaudclt', ^
Amtsentsehuug beroht. Dem «Dzienn. Pozn." zuH
yat diese Verfügung unler den katholischen Geist»»!
dcs Regierungsbezirkes große Aufregung helvolßtl
fen. in Folge deren in den Kreisen Besprecht
nnler dln Geistlichen stallfinoen, um sich über yci""
schaftliche opposilionelle Schrille in diescr A » ^ ! ^
heil zu vm'tälidlgcil. Die Geistliche» des Miloö!^
Dekanats sollen bereits einstimmig beschlosst» l.""' '
dcr lönlgl. Regierung zn erklären, daß sie dc« >»
gedachten Zirknlarvirfügun^ erhaltenen Auftrag. ^,.
über zu wachen, daß das Lied .,U»/l' <.u> l's'l^
in den Schnlen nicht gedungen werde, nicht al>sl"
reu könnten, weil dieses Lied keiil reuolulil,'»^'
sondern ein kirchliches sei. Die Eulscheiouug l"U^ '
ob ciu Lied revolutionär sei oder nicht, dürfte 1^
falls nicht der geistlichen, sondern der wclllichc"'^
Horde zukommen.

Serbien.
B e l g r a d , !). Angust. Die Wähle" fl's ^

nächste Skupschlina si,»d lin nördlichen uuo noi^ ,
lichen Theile des Landes konscrualiv anOgN .̂..
Dagegen lauten, eincr Ko,respo»dcnz dcr «Ä-'^'^.
zufolge, rie neuesten Nachrichten aus Scnic^^
Negolin, Kragujevac^, Saydscha :c. sehr bcll»^
gcno. )In allen diesen Orten wuroen Depulirle ' ,
wähle, welche den gegenwärtigen Negierungsmä»"^
feindlich entgegenstehen, und ungeachtet die 3ieg'^^
wegen Formgebrcchen viele solcher Wahlen »nhl»'.
aunullirle, wurden doch dieselben Kandidaten < .ji
Wnnsche der Viegierung elttgegcn. jedes M ^ «,l
großer Majorität wicoergewablt. I n SaydMl ^
oic W^HI fast einstimmig auf Milovon Ianl«."^
eine aus der Zeit der Andreas-Skupschlina l?cr <̂ ^
bekannte, zwar sehr geniale, aber auch außer!? ^

Feuilleton.

Die Camorristi.

Dcr Lcser findet in dcn italienischen Korrespon-
denzen so häufig das Wort „Eamorristi" gebrallcht.
ohne die eigentliche Bedentung desselben zu kennen;
daß man nicht ohne Interesse die nachfolgenden De-
tails darüber lesen wird, da die Camorristi iu keinem
italienischen LeMm ihre Erklärung finden.

D'e »Camorra" ist eine Art von Freimaurerver«
bindung in, neapolitanischen Volke, welche als Grund«
gesty das Recht des Stärkeren anerkennt.

Dem Reisenden, welcher Neapel besucht hat. ist
es sicherlich begegnet, daß er, in einen Fiaker stei-
gend, einen Mann mit einem soliden Prügel in dcr
Hand auf den Kutscher zutreten sah. dem er einige
kandcrwälsche Worte zurannle. Der Kutscher überreichte
dem Manne mit dem Prügel eine Münze und fndr
fort. Dieser offiziöse Erpresser war ein Camorrista.

Die Leute finden sich an allen Fiaker-Stationen,
wo sie dem Auge deS Fremden allerdings auffallen;
aber ihr Hauplsammelplah sind die Kneipen, die
Märkte, die öffentlichen Schauspiel,, überall, wo daS
Volk sich belustigt. Sie erheben von jedem G'schäfl
eine Art von Steuer. Der Frucht- oder Gemüsehänd-
ler, der uom Lande hereinkommt, findet einen Camor-
rista, der den Verlauf überwacht, daran theilnimmt

und curlich einen Theil des Gcwiuus erhall. Wo die
Leute ans dem Volke Karlen spielen, steht auch ciu
Camorrista, das Spiel überwachend, uuo nach jcder
Parlhie gibt ihm der Gewinnende eine kleine Münze.

Aber man darf nicht glauben, daß ein jeder dazu
berechtigt ist, sich ohncweilers zum Camorrilta aufzu-
werfen. Die Camorra ist. wie gesagt, eine regelmäßige
Verbindung, die il/ren bestimmten Regeln unterworfen
ist und ihre bestimmten Mitglieder hat.

Der Ursprung der Gesellschaft ist unbetaunt. aber
über chre Orgamsalion weih man das Folgende -. Ehe
der Kandidat Camorrista wird. ist ei einfacher «Pic-
ciotto". Die Picciotti theilen sich wieder in Ehren-
und wllkliche Mitglieder Das Ehrenmitglied I' i^iolll)
cl'on0l-e, ist die Anfangsstufe. Um zn derselben zugc-
lassen zu werden, darf man weder zu der Gendar-
merie, noch zur Polizei, noch zu der Marine gehören.
Man mus nachweisen. daß man wcder ein Spion
noch ein Dieb ist oder gewesen ist. Nachdem diescr
Nachweis geführt, schwört der Kandidat Trene. uno
Verschwiegenheit auf ein eisernes Kruzifir. Dcr Eid
enthält die furchtbarsten Formeln.

Man bleibt ein Jahr l'icciottli ll'ons),-« „nd ist
einem Camorrista beigesellt. Um I'ü^iollo <li «xu,'»-«
zu werden, muß man Proben bestehen, welche sehr
ernster Natur sind. Der Kandidat erkält den Auf-
trag , wenn gerade dle Gelegenheit dazn uorhanocu
lst. sür das Interesse der Gesellschaft eine Elclution
— einen Dolchstoß — auszuführen; er muß. selbst
auf die Gefahr hi», die Strafe zu erleiden, die
Schuld tincs Camorrista anf sich uehmen, wenn cin

sclchcr einen Moro oder eine andere Kleiuiglt'l ,̂
gana.cn; er schlägt sich anf's Slilet mit einem ^,
ren Kanoioatcn, orer Aehnliches. Die gleichen^
den sind für den l'icoiold <li.^uri-o nolhwcndlü'
zu dcr Würde des Camorrista zn gelangen. ^

Die Brüderschaft, die sich bis au die ä»ß/ ,,.
Grenzen des Königreichs Neapel erstreckt. h"t >'^.
dcr Prouinzialhauptstadt eine Zentralstelle. I'^.^l'
pcl selbst gibt cs zwölf, nach dcr Z.,hl oer S^>,
chcile. Jede Zentralstelle hat ihren Chef, ^'l ^
ocn Mitgliedern gewählt wird. Natürlich t lW F l
c>en Vorzug, welcher außer der Intelligenz a>" ,̂ <l
mit c>em Messer umzugchen weiß. Die V^li ,̂f
,"lu0 ihm Gchorsaiu schuldig. Sie grüßeil lh" ^
ocr Straße, wo cr sich blicken läßt, uuv lll^h<!,
seinen augenblicklichen Befehlen. Was er ^ »<>
muß geschehen. Die Strafen für Ungehors^' >,>
stehen in Stockschlägen. <n der ^AmtSsuspells«^ ^ l
der Ausstoßung, in dcr Todesstrafe. i^V"" ^
bei schweren Snboroinalionö «Vergehen. ^ ^ <..» ̂
u. s. w. ein. Sucht dcr Schuldige zu entf"^ ys<
werdeli alle Provinzen davon benachrichtigt, " >̂»
Verurtheilte entgeht in dcn wenigsten 3 " " ^ ^
Mesftrstiche srincr Kameraden. Der W « ^ ^ l
wird streng überwacht. Wenn er Verrath u" , F ' !
sich die Macht seines frühern Standes a""'"p tS!^ '
fällt er cbeufalls dem Tode anheim. Die " ^
pension dauert ein Jahr. Sie kann auf ^ " ' ^, ^
cincs einftnßleichen Camonistn auS einer au^ „̂<i
geud aufgehoben werden, denn man l " ' " ' ^ »̂ .
solchen Gast mit einem splendiden 3 ' " ^ ' H,' >B
die Bitte, welche cr bei dcm Dessert lmöspl""
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lischl l!»o den äußersten Ertremen huldigende. !^»r!
ogmm.lnci, rnsnsch-».itionalcn Paitei zahlenl'e Pcr-
"Nlchfett. D^v d.is negative Nesuüat der G^ra-

'M'n»,chs» Mission ren «ern der Neg<ernngSvc>l!a.
U^'. >n zweiter L'nie dc>, Vorwand zur Bewilligung
v" l GclPmittcl,, für die Vermehrung der stehende»
"l 'me und evenlnell für dle Nothwendigkeit der
<"""elhol.' l l»a dllden wcrdc. ist nunmehr onLer

^'" isel , Dahingegen scheint es in der Absichl der
°pl)o,l!io!,rl!en Partei zu liegen, die auSivärügen

in. X " ' " ^ ' " k ' l t n auf sich beruhen zu lassen. aber
'«' Gegensatze zn dem Willen der Regierung die Or<
'NjNüiq und Einführung eines aUgemeinen National-

U" ".<i5y<w„g, die Ablehnung jedweder perpetuellen
n'euelerliöhnng. die Kräftigung deS Landes-Senais
und ^ " ' l " l U die Entlassung d,S jetzigen Ministeriums
^ dessen Ersetzung durch Männer der sogenannten
lnttmwipaltei um jede,, Preis dulchznsetzen. Mögl i-

dt>!. "^ ^ " " " lw die bevorstehende Sknpschliua
^ " " doch z„ s,hr ernstlichen inneren ilouftikte» und
y , ^ " " 5olge ^ll Fluktualiouen Anlaß geben, welche
den ""er dle Grenzen Serbiens dinans wirksam wer-
^ 'o»l,e„. VemerkenSwenh ist. daß seit einigcr
^ iw,schs„ Cctlinje. Velgrad und Bukarest ei» s'hr
st^°'"' chiffrirter. daher offizieller Depeschenwechsel

Anlerika.
^ ^ 's V t e w - Y o r k , 3. Angust. wird gemeldet:
Nick» , ^ " ^ ^ ' ^ bezüglichen Nachrichten sind ohne
die A , ' I m ssongleb sind die Ta r i f -V l l l . sowie
Vtlra " ^ ^ ^ l M Erdebung direkter Steuern im
Na»a, " " ' ^ ^ ' U - Dollars ermächtigt, dnrchge-
t>ere>> ^ ^'"b l "ner '^'US durchgegangen, kraft
4 , ' Un Tl'eezoU von 16 C.. ein ssassehzoU von
ze,^' " ^ e i n ZuclrrzoU von 2 C.. sowie eine 3per-
DoU ^^'^"nnensteucr vom Einkommen über 800

"hoben werden soll.
i'l, N "Herald" betrachtet das Treiben deS Prin-
N ""poleon in Ncw.Ymk mit sehr besorgter Miene,
Naa,.'"si ^lserl . Hoheit an Vord seiner eigenen
Etadn , . ' " le? Warum er die Gastfreundsämfl der
A „ s s ^ ^ " l " uerschmähe? Warum er sich für nichts
'"tttlss .,"^ ^ ^ ^'^ Organisation der Vundesarmee

poltl'i, " ' ^ " " ^ " ' " " ' ^ ^ " ' ^ " ' ^ " ^ ^ ' " ^ ^ " '
Vi^ ^'>e vielleicht doch nicht bloß znm Vergnügen.
<ür ' ^ / ^ ' " ^ " " dil Wiedergewinnung Lonisiana'S
lehlf" "gleich dachte? Es sei ja bekannt, daß in den
Elldl» " ! " ' ^ "e Anzahl französischer Agenten den
^fflr,,, " ' l l e llno znm großen Vergnügen von
"l'flauf," " " ' ^ " l ^ u Tabak, der zu liabeu war.
"Hkr.,,h« " "d mlt schwerem Golde bezahlte. Der
°üch ^, ^ ^ l in seiner Auflegung, an der vielleicht
bei, m^ Fi l terung schnld ist. so wei l . daß ,r bereits
Nkfilde y'i^" ^"pc'lton sich a!S Herrn der Vaumwoll-
aliss.,.,^"'"Lila's denkt und die feierliche Erklärung
llcher ss- ^"^ l'as Gleichgewicht der Welt ebenso
wli'n t> a ' " " ^ ' ' " ^ ' " ^ ^ Suden der Union, wie
> ^ ^ ^ l h e l u in Frankreichs Hände fiele.

vermischte Nachrichteu.
bra»,,,/' ^ " E ln rm am N. d, M ls . NachmillagS
^Ntliss ^ " " " ^ ^ " l>^ Neusiedler Sees gelegene
lNlin, s '' G l ' y ß l"l l ganz nieder. Das Unglück
^ ^ uirchterlicher. als gegen fünfzig Personen

vermißt werden, von denen (meisl l inder) gegen drei-
ßig l'ereilö verbrannt anfgefunden wurden; zudem
war nur der geringste Tbeil der EilM'0l)"tr assekurirt.
Dieses schautllillie Ereigniö ist bloß durch die r.ipide.
SchinUigkeit. mit der sich daS Fcuermeer über den
Marllfieckm hinwälzte. erkläibar. denn in weniger
als einer halben Stunde war rer Ort niedergebrannt.

— Die Südbahn erzielte vom 16. biS 22. Jul i
482.778 fi. Emnahmen. im Ganzen seit 1. Jänner
12.622,489 Gulden, um 3.3l3.26l) fi. mehr als vcr«
siosseneS Jahr. (TageSp)

— I n Ci l l l und Tr i fa i l verspürte man am 14.
t». Morgens 4 Uhr 6 Minuten eine Erderschüllcrung.
c>ie sich wie durch den Fall eineS schwcven Köivcrö
und Vrauseu des WindcS ankündigte, von Süden
gegen Norden strich, und etwa 3 Sekunden währle.
Das Barometer stand hoch, das Thermometer z'igte
18 Grao Warme.

— Ein Präger Haudlungshaus h.ule in Pariö
eine bedcnlende Parlhie von Gultapercha-Spielwaren
bestellt. Als die Sendung dieser Tage in Prag an-
langte, waren, wie die «Pr. Z tg . " meldet, die ein-
zelnen Gegenstände in Folge der großen Hiße. rmlchc
während res Tranöporles von P.nis l'errschte. in
einen einzigen Klumpen zusammengeflossen, so daß
die ganze Sendung unbrauchbar war.

— Nachstehende Thatsachen wcrden der »Tribüne"
von einem Innsteu aus Kroatien auö seiner eigenen
Ncchlöpralis miigctheilt: »Am 1. Anglist begann zu
S i l in Svrmien. zur Esseggcr Ftomitalslafel gehörig,
line Stanorechlövlrbandluug. die sieben Tage dauerte.
Die Inlulpirten legteu ein umfassendls Geständniß
ab, und der Staatsanwalt beantragte die Tooes-
strofe wider sie. Mittlerweile halle sich vor dem Ge-
richtShanse eine Maffc Voltes angehäuft, die uuler
Verwünschungen nno Drohen die Freilassung der bei-
den Augcllaglcu verlangie. Es ward eine Division
Mil i tär requ i l i l l . aber t>a dieseö Befehl halle, von
der Waffe kemcn Gebrauch zu machen, so war auch
dieß vergebens. Das Syrruier Komitat wendete aUe
Mi l lc l an . um kie Verurlheilung. resp. Vollziehung
zu verhindern, und in der That lief auch eine De-
pesche von Seilen deS VanuS an das Standgericht
ein. worin derselbe von der Vollstreckung des Urtheils
al'rieih. Demzufolge waglen es die Richter nicht, ei»
Urlheil zu fäl len. unv rie gm,ze Sache blieb zum
größleu Skandal der lUevölleuing m »uxpcn^,. Zur
selben Zeit halle sich das Vnlovarrr Unlelsuchnn^s-
gelichl an einige Mnnizipien deS Surmier Komllaleo
behnfö der A»vsindigmachung von Zeugen und Mil»
schllldi^cn gewlupet. I n der Parllklll^r.Kongreg.uil'»
vom 8. August haben nun die Munizipisn diefcö Hlo-
milalS beschlossen. eö sslei, dem Unlllsuchnngeglllchle
Vulovar alle Nsquisilionen und Zrugenvoll.ituugen
geradezu zu verweigern. Ein ahnlicher Vefchluß wuide
<nich in V.zishnng anf die Essegger KomilalgeuchlS-
lafel verfaßt."

— Die Kafftl'frelmde a>ird eine ans Vrasilien
eingelroffenr Nachuchl unangenehm beinhren. Wie
der Weinstock an dir Nebenkrankheit l i t t . so llidel
nnn der Kaffehbanm an einem ähnlichen Uebel. Ein
mikroskopisches Instkl legt die Eier ans die Vlä'ler
ocö Vaiilnes. und ls verdorren diese sainml der
Fruchl. Der dadurch einstehende Schaden ist sehr
bcreulcnd.

l,ach^'""brt werden. Die Prügelstrafe wird sofort
l " Urtheilsspluch vollstreckt.

" u ^ Z f ^ " DistriktSchef ist ejn »Conlarolo" (Ncch.
"'wlNl ^ l'eigegcbcn. der die Gelder in Empfang
len ^ . . ' ^ c h l t>ie Mitglieder in der oben erwädn»
dci, tz^ ^ " 0 " den» Publi lnm beziehen. Icdcr muß
""tcr a , ^ " ^ ' ^ l r n . der dann mit Ulipalleilichlcll
saiiic » > - M'tglicder uerlheilt wird. Die gemci».
Camorrm ^ ' ^ "Vmal lo lo " . Nur der wirkliche
"bail sli ^ " ^»rechl daran. Der Picciollo
"ls L l ^ . ' ^ . " ^ ^ a l t von rcm Camorrista. der ihm

l)at t l le>".."m'" ^ " " ' ^ ' s t a iuö Gefängniß kommt, so
'hü mich , ^ ' ! " " ^ " " f dcn Varal lo lo, aber er braucht
?tfanm,iL ' . , , ^ ' ^ " ' - Denn ,r erhebt anch im
""llenmärler . ^ ^ " " ^ " t n . selbst von dem Ge-

^ 'e l ' t in, <z' ^^?esellschaslSsteu,r. Dasselbe g,-

'' ^"e.lannn7N!i'r.'w^^ " " ' " " " " " '" '
^ " " ^ „ ^ ' " ^ ^^bescha f . i gen sich auch mit der
. " " e l n mit d.., " n . ^ " " b ^ r Contarolo nnter«

" ""- Eic ,s ' ^ " ^ " " " ^ ordnen die Elpedi'
! " " d'e Vewaff,. ' ^ " " ^ ^ " ^»k.n.f der Waffen
7" f f "e t , " S ^ " ' ' " der Mitglieder, denn a l l , sind

.^ "de re r ^ ' . ' ^ " ^ " «'" I 'der zwei Messer von
? z"lchze^ " ' / ' " ' «'rich" ^äuge. Diese, en die-
C^?''br"d ^r?^'."". '. ' . '^V'"^" l " cinen frem.
D , schlichte? l . ^ " " ^ ^ " " ' " " ' " durch die
m ^ ' Nan sch« l 7 / " N " " " Mle., durch das
^ f t n ^ i e ^ ^ ^ auf den Dolch. AUe Stich,

Dlc Thäiigkcit der Cainorra erstreckt sich abcr
uichl allein daranf. von de» Gejchäften und Vergnü-
gnngen des Volles ihre Abgabe zu erheben, sondern
bei Slrci l igkt i le», die sich im Volke selbst erheben.
l>ii0ll der (5amo>rlsta «ine Art von Schiedsrichter »»!>
üdl ciuen E>"fi"P " " / ^c Slrci lcni 'en, der größer
>,l als der der Polizli.

Fl^nz l l . hatle z»' Amang ftiner Negielung ver-
sucht, de,n Treiben rer Camolra ein Ende zu mache».
Hcrr Ajossa luß die Camorllstcn aufgleifen uno auf
oic Insel ll^nc'poililen. Aber diese Maßregel, für
wclchc Europa ch" Dank lmsscn soNle. lrng nur zn
seinem Sturze bei. Die Eanwrristen wurden mil
einem Male .l iberal«; sie setzten sich mit den Oalidalt>i.
ssl'lllil<>'s i» Verbiliomili, und nach oem Slurze deS
Königs Franz wuloeil 0le Deportirten soforl zurück-
c-ebolt ^'ldorio 3ion'a»o wollte ihre Gewalt beugen
und oraanisilte sie »ach Art der Polizei. Aber ihr.
Anmaßungen wurvcn n""lragl,ch und Spaventa lö»te
sic wicder ans. Scit dlescr Zcil ist die Camorra.
wie die Zeitn. '^» s " ^ " ' bonrbonisch gcworde.'. Aber
Thanachc bleibl es. daß d,e Cammrisli zu dem Un.
te^anae der Voull 'o. ' l" mllwilk.en. und daß sie von
cr picmo»lesischc.. öiegierung, ,<e sie jcy. erschießen

läßl. i , ^ D i e ^ g ^ o m > " ' ' ware,.

W e i l e r zurück z" greisen ist wob! nichl leicht
mäiliei, I " K^ökemet beabsichtigt man anf Anre-

mm medlner Vürgcr dem Gmnder des Magy.ren-

«rrichlcu.

— Ans V r ü n n meldet der »Mäh. Corr." : „ I m
Garten »»zu den drei Lämmern"" wurde» Sonnlag
vielen Herren, man gibt die Zahl auf 1l)0 an . die
Nöcke mittelst Federmessern zerschnitten. Wir wolieu
nichl annll 'men, daß bei dieser verbrecherischen Vü»
berei Parteileldeuschaft im Spiele war. doch ist es
anff.illend. daß nur „„Großöslerreichern"" vorzüglich
die Rockschöße zerfetzt wurden; also schlint man sich
doch die Opfer besonders ausgesucht zu haben." Sollte
das czcchische Polemik im Sinne der Narodni sei» ?

— I n Warschau ist ein slavisches M.inuski-ipt
anf Pergament aus dem 1 l . I^hrbundert anfgefnn-
de» worden. Es ist eine Uebclsetzulig der Psalmen
David's vom Vlschof von Kiew, Michael Grotschina.
welcher 1020 starb. Es scheint dieß das älteste Denk<
mal der slavischen Literatur zu sein.

— I n Paris hat der Graf kanscome» VrevtS
es dabin gebracht, jedes Pferd ohne ti is mindeste
Kopfgeschirr, ohne Zügel zn reuen, nnd mit demsel-
ben die niedere und höbere Schule in feinster Weise
durchzumachen. Sein Verfahren soll ganz einfach
und genau sein. erreqt, wie die »Palrle" meldet,
das Stannen aller Pferdefieunde. welche die Nelt«
schule in der i-uo vuplwl besuchen, und die Versuche
des Grafen bewundern.

Todesfall.
AnS Frankfurt a. M . , 12. August, w i rb gemeldet: Heute

verschied hier im 74. l.'cbc!isil>hr der berühmte Klmsthistoriler
mid Inspektor am Stiidel'scheu I n s t i t u t , J o h a n n D a v i d
P a s s a v a n t .

Ncncstc Nachrichten und Telegramme.
T u r i n , 17. August, Die „Opinionc" meldet:

Cialdini hat seine Demission als feiler der Stattbal^
lerschaft gegeben und wil l bloß de» militärischen Ober-
befehl behalten. Er wird seine Mission erfüllen. daS
^'and von den Näubern zu säubern. Cialdiiu wird
die Statthalterschaft fortführen. biS das Ministelium
Vorsorge getroffen baden wird.

T r i e f t , 18. August. Die Pauzerfressatle . S a -
lamander" wird übermorgen auf der Werste Tonello
vom Stappel gelassen.

P a r i s , t 6 August. Holland hat das König-
reich Italien anerkannt.

K o n s t a n t i n o p e l , l : !. August. Der Sultan l>«l
die moldau-wallachische Depnlnlion lvohl'vollenc» em»
vsangen. — I n der ^l.ige wegen Al'grenznng der
DonlNiniündungen zivische» der Pforle unt» der Mol»
dan l'»U sich die Commission zu Gunsten der ersteren
iiNögesplpchf».

Hantels- nnd Geschäftsberichte.
T r i e f t , 16. August. (Wochenbericht,) I n Kassel)

lvnrde meistens Rio umgeseh!. nnd »och zwei Ladn»
g.n lomplelilt. Den Känl<rn war einige F.izilitäl
zngestanoen. Zucker gest. konnte bei dem beschränkten
Vorraih nur für den dringendsten Vedarf nm^esehl
werden. Volle Preise wniden bezahlt. Der Aitikrl
ist in günstiger Haltung. Von Piessll wurde el»c
Ladung von 2013 S> Singapore znm vollen Preise
uo» fi. 3li oeikanf». Jetzt sind die Foidernngen so-
wohl für diese Olmli tät, als a,>ch für Sumatra bö-
ber. Vaumwolle blieb unuerandccl. Nlismei! ohne
Umsatz. Fcigen Calamata l5Ul) Zlr . mit Natkem
Skonto abgesetzt. Mandel» w»rde». nachdem einige
Konzessionen im Skonlo bswilligl waren, lelchafler.
nnd schließen mebr behaupltt. Gummi nur für bloße
Alü'lräge aus dem Innern zu frülieren Preisen vcr-
k<il,fl. Melallc sind im Allgemeine» ss.ni. I n S l ^b l .
Weißblech nnd Kupfer nmren kleine Verkäufe, Oel
war in Folge ,linger Konzssüonen. welche die Besitzer
a>„ Preise bcwiUigl h.ilten. lebhaft, doch fshlen noch
gänzlich die Auftläge. Häute in beschränktem Ver-
lebr zu filiuen Pllise». Lpi l i luS l>ei lnavoen Vor»
rälhen ftss beyanvtet. Die Umsätze waren mätz.g.
Die Nachrichten vo« de» Plodukliolisorlen lauten da«
bin. daß Preise gut behauptet werden, und dieß
brachte hier eine günstige Meinung hervor.

Der Getreide markt war wiederum für spätere
Termine sowohl in Weizen, nls in banaler und un-
lyrischem Hafer, wie auch in Mais verschilfn,r
Herknnft belebt. Der Preis für neuen Weizen anf
üiefekmg bebnuplet sich fsst. und auch der kleine»
PlNtbien aller Ware für Mühle». Mais ging w,i<er
deranf. da die Nachfrage dringender wurde. Hafer
neuer anf l'iefernng stieg gleichfalls um 10—111 Nkr.
vr. S la r bci sellen weidenden Verläufen. ES wülden
übrigens ui,l mehr Geschäfte zu Staude gekommen
sein. wenn die Verkäufer mehr bisvonirt geweft»
wären. Der Markt schließt fest »»0 besonders in
Ma is . da die Trockenheit anhäll. Fracht m'^ Danx
vier nach direktem Hase» »uich En^I.nid st). 3 ' / , pr.
Quarler in Fu l l , mil Ssg-lsä"ff ft. « vr. Qn.nl. in
z»u an Ordre.

Rcdastcm^ ^ V n m b r r « .



Effekten- und Wechsel-Kurse l
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wtien.

Dcil 19. August 186 l.
(fssekteu. Wechsel.

5'/, M.italliques il?,?^ Silber. . . 136.60
5°/, 9lat.-?l»l. fjl>.8,» Ll'üdou . . l37.6U
Vaiis.isti.il . . 740— K. f. Dukaten «.«2
Kreditattim «?^3N

F r e m d e n Änze i f t e .
Den l 7 . August 186l.

Hr. Iertmiasch. k. k. Oberlaudesgcrichls - Natb.
von ^rag. — Hr. Kaliina, k. k. Hauptmann. von
Salzburg. — Hr. Slückcr. k. k. Vkmntc. von Sp>ltal.
— Hr. u. Döry. Gutöl>,sit)er, von Pest. — Die
Hcrrel,: u. Vetusen, Partikulier, und — Wclpouer,
Kaufmauu. von Tricst. — Die Herrcu: Grolnius,
k. k. Beamte. — Vlattncr. Spediteur. — Ujhelj,

- Agtnt, — Wasser. Ha»dtlsmaun,— TaUaubini,—
Casalini, Ingenieur, und — Scenmnn. Schauspieler,
roll Nien. - - Hr. Wiraunl . Arzt. von St. Kanzien.
— Hr. Hermann, von Treoiso. — Fr. 3tödl. uonTriest.

Den 18. Hr. Dr. Klucki. Landesadvokat, von
Teschrn. — Die Herren: Ritter v. Grosser, Statt-
dallerei-Veamte, — v. Gaguilsch. und — Steher,
Handelsmann, uon Trieft. — Hr. Ritter v. Fichtcmiu.
Gutödcsi^er. von Nenstadll. — Hr. v. Pmual, preuß.
Offizier, von Posen. — Hr. Stein, Veamte. von
Leibniy. — Hr. Sever, Privatier, von Sanwlior.
— Die Herren: Weiß. k. k. Neallehrcr. — Lüpfen.
Kaufmann, uud — Hofcr. Agcnt, von Wie,,. —
Hr. Nacht, Kaufmann, von Fcll^kilchen. — Hr. Simo».
Hopfeudä'udler. vo» Iteickeixiu.

K. k. priv. südl. Staats«, lomb.-, ucnet. - und
Zentral-, ital.- Eisenbahn-Gesellschaft.

Restmmttiolls - Verpachtullg
am Vahnhofe in Gra;.

Die am Bahnhofe in Graz bestehende Re-
stauration, wird vom l . November I8 l i l an
einen neuen Unternehmer verpachtet.

Die Pachtobjekte bestehen in 2 Wartsalen,
2 Zimmern, 2 Kabinetten, 1 Küche, l Keller
und l Speise sammt den dazu gehörigen Ein-
richtungsstücken.

Pachllustigc wollen ihre, mit einer 36 Kreu-
zer Stempel-Marke versehenen Offerte, welche
einen glaubwürdigen Nachweis über ihre Ver-
mö'gensvcrhaltnifse, ihr Wohlverhalten und ihre
persönliche Befähigung, sowie einen bestimmten,
in Buchstaben ausgedrückten Iahres-Pachtschil»
lings-Anbot enthalten sollen, entweder bei der
Verkehrs-Direktion in Wien, Süddahnhof im
Administrationsgebaude, oder bei den Chefs
jener Stationen der südl. Staatsbahn sammt
Ncdenlienien, auf welchen sich Restaurationen
befinden und woselbst auch die näheren Pacht-
bcdingnisse zur Einsichtnahme aufliegen, bis läng-
stens 20. September l^t>, cinbringen.

Die Offerte muffen versiegelt, an die Ver-
kehrS-Dircktion der südl. Starts-Eisenbahn ad>
ressirt sein, und auf der Adresse die Bemer-
kung euthalten: «Offert zur Uebernahme der
Restauration in Graz.«

Wien am 14. August lS« l .
g . l392?"(3) Nr. 3364.

E d i k t .
Das k. k. Bezirksamt Fcisiritz, als Gencht,

macht hi,mit bekannt:
Herr Franz V i z t M von Feistritz hade um die

Ueberttagung der mit dießgerichtlichen Bescheide vom
l6. Oktober »860. Z. 54l0, beim Erekutcn Johann
Sterle von Bazh Nr. 21. wlgen schuldigen 280 fi.
o. ». c., aus den l8 . l. M. angeordnet gewesenen
3. ertkutiven Nealfeilbietung Vas Ansuchen gestellt.

Diesem zu Folge wild di< neuerliche 3. Real
flilbictungslagsahung d<>l. dem Erekuten gchöligcn
Realität auf den 2 l . September l. I . in der hiel:
vtligen Amlskanzlei mit dcm vorigen ?lnhange an-
gevldnct.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Geiicht, am ,3.
Juni l 8 6 l .

Mehrere Hundert Gulden
sind pupillarmäßig anzulegen.

Das Nähere erfahrt man am
Kundschaftsplatze Haus - Nr . 169 im
ersten Stocke.

3 . 1474. (1)
ÜJei Georg Lercher in £*oibarf> ist jicta uorratfjig:

Deutsch - slovenisclies

herausgegeben auf $oftcn bcö Jjodjroürbfgjtcn Jpcrrn
ftürfrblfcljofeö »on fiafbad)

Anton Alois Woll'.
2. fcfceiU. Jlreifl 4 fl. Ö|t. tUiiljrmifl.

3. 1473. (1) """" 7""

(l:(u £eQr(Jtig9
im ülltev üou 14 Ote 1^ 3nforcn, wirb in einer
Material«, ©pejeret* unb (sijcmuaavcn« Jpanbluttfl
alfoglcid« aufgenommen. 53ct gleicher Jöcfabifliing lucr«
bcn pcrfönlid) oovgestclüe Sinabcn oom Umtbc beuor^ugt.

ßelDftvd/cn in Äärntcn 12. August 1801.

Fr. j l \ KOSS.
3"uiö." (4) ~ ""

ISartli's

4Jttsscu-31It|;tur psc pferöe.
Siffe ist eine unücr&etMicfoc unb ttnfcfyäblicl;

nmPcube flüjfige SDiafjc unb l;etlt juiKildffig
© a l l e n (®alicnfluf?), © a I (e n b ü ti b e \, wie
aud) anbere ©efcfyroüljrc, roo übcvl;atipt neefy
^»ciluncj müfltid) ifr, bei spjVr&cn griinWid;.

SprciS einev großen ^fafcfjc mit ^
©ebfaud)§ = ?(nn)fifun<5 2 fl. ö» fr. ä-®'

» einer fleinen . . . 1 » 40 « »

tipp S a r f f ; 511 Srcibad) in Ädrnten; f«ntr

ift bie[elbe 511 befommen in S8 0 ̂  c n bei $frrB

6 . ?s. S a m b r a , in © o r j bei ^)in. C. @o*fl;'
in © r a j bei . ^n i . ^utfllcifner, ?fpott;efcv,'"
S n n ö b r u c C bei ̂ r n . i ) . 3 o m b r a , in ^
g e n f ü r t in SÄi-i)erl;ofer'S 1t\>otl)cU, in ̂ ' !

b a d ) bei ,$rn. Äiafd;oüi(j »jur örieftaube W
2 4 0 " , in S y i l l a d ) bei | ) r n . g ü r l r , in 2B»''
in ber 2fpotl;efe »jum golbenen ^)irfd;enw *
Äof;lmarft.

Morveum.
JWt Werbe, .»orimicl) tut^ ĉ̂ off<

3ur fd;nrüen unb grünblid;en Reifung ^
branbigen S S u n b e n , $\ficl unb Spo\)Hv

f d) n; ti r e, $ a 111 a u 6 f dj l d g e, alö Ä r sl &c"| ,
t a u b e n , ÜÄ a u f e n , ^t u m m e t = unb S5 ^ [
t e l b r u d E , ,^uf-- unb Ä l a u c n g e f d j N ^ *
jcber 2Cit, be[onber6 anzuempfehlen. ^ ie iS fi|l<1

^lasdje mit @cbraud}ßann>cifung I fl. l^.
ö. Sö. ?suftrd<je sönnen nur gegen frsliif'1/'
Worauöfinfenbitncj ber ©elbbetidge rjfi'ffn" ;
njerben, iücld)e man ^u rid)ten beliebe an !

tyfyWxpp ttavti) ju 'Xtcibadf tu ÄnnitfU.

3-468. (S) ,

IV^ mctl. «r. iff»r<u 11»'s ^

I >. Kräuter-Pomade ^ Chinarinden-OelX
I ^ W z n t Wiedererweckung u. Belebung des ;• zur dauernden Conservirung und V e r ^ r
I JQ ^^ Haarwuchses; |i schönerungd.Haare; Jr
I \02i S " ^ . ;' Hr> Kl'- 0(-stl'- Wühnit^'. ;' ;'i .̂r) Kr. Oeslcir. VViiliniiii;. ^ T

I? I "~~T I 1
I ^ - ^ jw Die | , j , . | . goiiaiiiitcn, im In- und Ausland«; seil Julir unil Tag hv\ § •

ß ^ C b i ' i d u i » G c s c J i I c c h l e n i i n g r o s s f n K l i n . ' i i s l i . ' l i f : i idi!M p r i v i l c g i r l o n k o s - ^- •
flj :^ rnctisclicn Mittel linbon sirli n.'ii'.lî uniiJe durcli ilii'e innen; Soliclilüt und £ I

~^i "TZ Trrllliclikcit nincii su ii;jjjili;if!<'ii lius l)i gründet., d;iss, auf d i e s e n spe- p ? ^ 1
JJ^ i . .̂ iMilirouil, eine grosse Anzahl I V t t C l m l t m i l l l f f e i l cnlslanilüii, und _. ^ '

JJjJ M i es sind die I'. T. Kuiidsi:liaslen sulir ]iiiu(î r durdi gleiche F'nrljo und _ ^ . S ^ A
^ ^ r= Zeichnung der Ktiquettes, durcli Fingirung ähnlich lautender iiiv.lliclier " ^" jW •

Üü ̂ - ^ 5 "̂  Niiineii, durch gleiehartigc Ailjustinin^ etc. etc. gelauscht worden. ' "* A » g
w r * H ~ i Unter dem Deckmantel dieser r e i n ii u s s e r l i c h e n A c h n l i c !i ke i t »" j * r ^ "
•* R o hieten üherdem jene f e i g e n Na eh billilu n gc n allermeist gan/ schlechte, 2? "* ^r*'S,
fi ĴJj C .^ zweckwidrige I'suscherzeugnisse und heeintriii;hlig<!M g r a d e h i e r d u r c h o" O ^ J
Ä p ^ oi C) (|,»|, wohlerwoihenen guten Huf der iiehten Artikel am Empfindlichsten. 2 ^ ^ ^ . I j jf
•, ^ ^ «.«^ Zur inögliclisleii Sicherung vor solchen Üetrügereien, niittelst deren K ' Ö ̂  ST ^
©,'ij ^ *2 - das IMhlikum bcnachlheiligt und uhiiehzeitig das Ilenoininee der achten, o ̂  ~» «

j H >— *~ -^ bewährten Erzeugnisse so arg gefährdet wird, wollen die geehrten Con- •" w * ^.-^ A
»9 T^ '- 5^ "̂  sumenten a u s s c h l i e s s l i c h d i e j e n i g e n Artikel als z i lVCrl i tKfe l l j ( " 5 * ^ N **

£ ^ a "Š" Ä e l l t "iid l l l lv«rf'nlM«*lit betrachten, welche aua den Lagern der, ^r. >" cT ^ . j

rH.«i ' . 'st, dinrh die betr. Locilblälter und I'rovirizial-Zeitiingen bekuiHit gegebenen ^ *« * j^? jf
t y j« o nllellllK:»» €»rt««l<^|M>«l4äre entnommen werden. £" * ^ g/
^j rH "§ J SJ^ŽT Für LAIBACH befindet sich dieser Alleiiiverkaus bei "̂  Ŝ  I j l
1-1 T ©* ^ Johann Kraschovitz und Hoiniü; & BoselntBch, I1 2' ^Öal

^ j j ~; J sowie nuch i» F r i e s a c h : Apotheker I V . E i c l a l e r ; I d r i a : J . <f CL ̂  /' I
O i •= f - r l l z ? U l y r - l ' ' " 1 ! s t r i t z : , f o M . B J < H « l o r t l l t K l a g e 11 f u r l : A p o l b . 3 j j ^
D̂ ^ A l l t O l l K e l l l i t x u. JoM» k f 'N l i | i l » t*Bi ; K r n i n b u r g : Tlt«kO<I. S C3

* ĵ ? l i a p i m l n ; St. V e i t : J . H i n g i e r t ; S p i t a l : BC. T l u x . ^ V a l - § .
£ * 3 l « r ; V i l l a c h : JTInt l l . F t t l *Mt , und in W i p p n eh bei J . J \ . ~

S * I g.
PH . ? ̂ r Professor Mßr. MAmies ^\. |-
^yr Vegetabilische ^taiftg'eBi-Poniatle \L

• ^ ^ e r h ö l i t die Elasliciliit der Haare u. eignet nidi gleichzeitig zum Feslhallen der Scheitel, ;i 50 Kr. Oest. W ̂ ^ ^

1 / Balsamische Oliven -Weife X
B^r zum Waschen und linden ausgezeichnet für die zarteste Haut der Ihmcn und Kinder, ;i 3.5 Kr. Post. W. ^ ^ ^ ^ ^ p P

Z. 1438. (2)

Wohmmgs - Benmethung.
I m Hause, Stadt 3lr. 1?!>, ist der zweite Stock M " s " 3

besteheüd aus scchs Zionucrn, 1 Knchs mit ucucin S V ' " ' N ,
1 Speisekammer, 1 Holzlcgc uud 1 Dachkammer, vou kunW,
Michaeli angefaugeu, ganz »der, mit Ausnahme vou 2 Zim»>"
theilwcise zu vermictheli. Anstuuft qibt der Hauslneistcr.


